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Ein freumdlicheres Bild als das, welches una hier entzüct, läßt fich Fam denfen.

Öftfich vor ung erhebt fich auf einem felfigen, von der Weichjel umfpitlten Hügel das

wunderbare Königsjchloß Warwel, zu defjen Füßendie vielthürmige Stadt ihre alterögrauen

Kirchen, jhönen Paläfte und vöthfichen Bafteien erglänzen läßt. Aus dem Grün der

zahlreichen Gärten, Wiejen und Felder lachen ung freundliche von den Flürffen und Bächen

umfpülte Oxtichaften entgegen. Im Süden erhebt fich die blaue Stette Des Beskid, Hinter

welchem die erhabene Tatra das ganze Bild abihließt, uns den legten Gruß ihrer fchneeigen

 

   
PorpHpriteinbruc von Miekinia (Dyasformation).

Sranitgipfel jendend. Die fröhlichen Lieder der [chönen, arbeitfamen und in malerische

Tracht geffeideten Bevölkerung dringen aus dem Thale bis zu uns herauf. Wir Lächeln

und geben dem Burjchen mit der fee auf das Kinfe Ohr aufgejeßten viereefigen, rothen

Kappe Necht, wenn er fingt: „Es gibt nur einen Gott und eine Muttergottes im Himmel

umd mr eine Krafauer Gegend auf Erden”.

Bon der Höhe des Koseinszkohligels (über dem Meeresipiegel 333 Meter) über-

blicken wir einen bedeutenden Theil des Sroßherzogtdumes und fönnen und überzeugen, daß

das Nelief des Landes feine bejonders großen Contrafte enthält. Der tieffte Punkt, das

Weichjelnivenu bei Niepoomice, Kiegt 194, der Höchtte, die Oftrorisfa Göra bei Galmai,


